
schung und Entwicklung Tätigen, schöpferisches Denken und Neuerer
tum. Es gilt, immer neue Wege zur Rationalisierung der Arbeit zu gehen, 
immer neue Quellen zur Einsparung von Arbeitszeit, Material, Energie und 
Geld zu erschließen. Insofern ist die in Berlin seit langem erhobene und in 
der Praxis bewährte Forderung „Jeder Kommunist ein Bestarbeiter" mit ei
nem neuen qualitativen Anspruch verbunden. Wenn es um die Lösung sol
cher volkswirtschaftlich erforderlicher Aufgaben wie der besseren produk
tiven Ausnutzung moderner Produktionsanlagen durch Drei-Schicht-Ar- 
beit oder in rollender Arbeitswoche geht, wofür viele Werktätige zu gewin
nen sind, erwartet man gerade auch hier von den Mitgliedern unserer 
Partei, daß sie als Vorbild vorangehen. Dies berührt nicht nur Arbeiterin
nen und Arbeiter, sondern ebenso Forscher und Entwickler, Projektanten, 
Konstrukteure und Technologen und selbstverständlich auch die leitenden 
Genossen der Parteiorganisation und die wirtschaftsleitenden Kader.

Um Wissenschaft und Technik als Hauptfaktor der umfassenden und dau
erhaften Intensivierung ökonomisch wirksamer zu nutzen, bedarf es einer 
gründlichen und konkreten politisch-ideologischen Arbeit unserer Parteior
ganisationen und der Genossen in diesen Bereichen. Hier - ich möchte sa
gen gerade hier - sind große Leistungen nur durch klare, hohe Aufgaben 
und gute ideologische Arbeit zu gewährleisten. Wenn unsere Partei er
klärt, daß wir uns auf wissenschaftlich-technischem Gebiet nicht mit Mit
telmaß zufrieden geben können, daß uns zu geringe Ziele sehr teuer zu 
stehen kämen, so erfordert das die Bereitschaft, sich in bisher unerschlos- 
sene Gebiete vorzuwagen, nach neuen Lösungen zu suchen und dabei risi
kofreundlich zu denken und zu handeln. Kleinmütige Verzagtheit gilt es 
mancherorts genauso auszuräumen wie auch anzutreffende staunende 
Bewunderung von Weltspitzenleistungen, die andere vollbrachten. Statt 
dessen gilt es, die Überzeugung zu vertiefen, daß die gestellten Aufgaben 
mit dem vorhandenen und sich weiter herausbildenden Wissen, Können 
und Bewußtsein unserer Werktätigen lösbar sind. Die Praxis zeigt, welche 
große Arbeit zu leisten ist, um bei allen Forschern und Entwicklern zu
gleich das ökonomische Denken, das Rechnen in volkswirtschaftlichen 
Größenordnungen zu entwickeln.
Jeder Kommunist ist deshalb aufgefordert, dazu beizutragen, daß die 
Werktätigen bewußt mitwirken bei dem Bestreben unserer Partei, die wis
senschaftlich-technische Revolution mit den Vorzügen des Sozialismus zu 
verbinden, weil nur dies allein es ermöglicht, die Produktivkräfte in dem 
Umfang zu entwickeln, wie es die Gegenwart und die überschaubare Zu
kunft erfordern. Das bewußte Handeln der Werktätigen unter Führung der 
Partei wird immer stärker Triebkraft bei der weiteren Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesellschaft. *

Die Parteiorganisationen und jeder Genosse sind verpflichtet, alles zu för
dern, was uns schneller voranbringt, und alles zu beseitigen, was uns 
hemmt. Deshalb messen wir der Verbreitung solcher guten und wirksa
men Wettbewerbsmethoden, die in Berlin ihre Wiege hatten, wie „Jeder 
jeden Tag mit guter Bilanz", „Jeder liefert jedem Qualität", „Arbeitszeit ist 
Leistungszeit" große Bedeutung bei. Große Reserven gilt es zu erschlie
ßen, die sowohl in besserer Leitung, strafferer Arbeitsorganisation, in grö
ßerem wissenschaftlich-technischem Vorlauf und im technologischen Ar
beitsregime als auch in der sozialistischen Arbeitsmoral und -disziplin zu 
finden sind. Gleichzeitig ist konsequent für die Verbesserung der Arbeits-
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